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Im I1 des laufenden Jahrganges der Quartalschrift
(S 137-147) habe ich eınen kurzen erıch ıüber die bedeutsame
Entdeckung der Wohnung jener beiden Martyrer geliefert.
Die Ausgrabungen, welche 1m März 1887 begannen, natten
Hıs ZU Junı 18858 die erfreulichsten Resultate, da S1e unNns

eın gutes Drittel jenes alastes erschlossen, den einst die
beıden eruhmten Blutzeugen bewohnten un«d 1E diıe
Palme des Martyrıums eN.

Jene Entdeckung ist ın doppelter Beziehung, sowohl W 4S

dıie Archaeologie, als W AS dıe Religion betrifft, VONN en Ge-—-

ehrten als VON der höchsten Wichtigkeit erkannt worden,
ın ezu auf dıe Archaeologie, da S1Ee unNns E1n Monument
bereicherte, das als eINZIE in se1ıner Art ın Rom angesehen
werden MUSS ; ın ezug auf diıe el1g10N,} der eiligen
Erinnerungen, dıe S1@e uns erschlossen hat Auf der einen
eıte 1st eS e1n römisches Haus des BÜ und ahrhun-
erts: aul der andern das Heiligthum, dıe Stätte des Marty-
riums, dıe con{fess10 ıIn aedibus 7 weilche der Gegenstan Tanz
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hbesonderer Verehrung VO bis Z XC Jahrhundert O -
W esenN Interessirt jene sıch den ammern, Gemächern
und Gangen m1% ihrer Stuckverzierung und ihren en Ma-
lereJı1en, geht diese den Spuren der Andacht den nelden-
muthıgen Blutzeugen nach, WIEe S1e uUunNns 1n den fenestellae,
den oTrafiitl, den Abbildungen ler eiligen und selbst, In dem
Consölchen füur dıe entgegen’pr‘eten, ıe bel ıhren HRA

1quien brannte, ]Jener ampe, deren pa d den papırı des cChatzes
10Nza gedacht wiırd, da AUS ihrem Oele Gregor der GTOSSE@E

e1nNn Fläschlein voll dıe König1in Theodelinde sandte
Der Mangel pecunıJ]äaren Mitteln hat mich CZWUNGEN,

dıe Ausgrabungen einstweilen sıstiren. Allein wWEenNnn ich
dıe untier überaus ylüucklichen Aussichten begonnene Ar-
beit. N1ıcC fortsetzen konnte, habe ich dıe mMIr adurcnh
auferlegte usSse D gyewlissen Voruntersuchungen verwendet
über das, W as noch auszugraäben 1ST, mich der chatze
D vergewissern, die annoch ıntier dem Schutte verborgen
liegen. Dıe ‚eser der Quartalschrift, welche meınen ersten
Bericht gelesen, werden, Ww1e iıch hoffe, nıcht ohne Interesse
VON diesen Nachforschungen Kenntniss nehmen.

In jenem Berichte handelte ich Ol ein1gen Kammern,
VO  ; der Confess10 des und Jahrhunderts und VON e1IN1-
IC Krypten nier den Kammern esprac ich das Eablinum
des vornehmen Hauses mi1% e1nem Schmucke christlicher
Bılder eigenthümlicher Art; bel der Confess10 schilderte ich

ein1ge Darstellungen, welche nach dem Urtheile de Rossi’s
VON allerhöchstem erthe sowohl fur dıe christliche Kunst,
als iur dıe Kritik der Acten der coelimontanischen artyrer
sınd ın den Krypten bezeichnete ich den OCUS MALÜYTÜL, /Ö

dıe beıden Bekenner durch den Henker Terentlanus nthaup-
tet. wurden. Ich wI1eSs auch noch auf andere Einzelheiten hin :
alleın näher konnte ich auf diıe Sache N1C eingehen, da der

übrige el des Gebäudes noch unter eıner Schichte VON

eifer Krde und Schutt vergraben lıege. eute un kann ich
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zunächst q lSs sicher die Existenz VO  — 1er weitern Gemächern
angeben, VON enen zWEel oder (Arel gy]eichfalls emalt SINd, eiıne
ıınter der andern gelegen, und Z W al 1n der Richtung auf den
Hoclial tar der Oberkirche Z Dieselben bılden die eErste unter
den sechs Grup VONN Zimmern, weilche den arsten Theil des
Planes uUuNSeres aues ausmachen. nen entsprich dıe eErste der
eC Thuren, durch welche INa  —_ VO Olıyus Scaurı 1n das
Haus gelangte Dıie elden Gruppen der LU Lolgenden Gemä-
cher, welche der zweiten und der T  en Thure entsprechen,
1a ich 1n jenem u[Iisatze erelits besprochen. eute Rannn
ich zwel weltfere Reihen angeben, also dıie vierte nd fuüunfte
DIie vieritie esteht AUS ZzW@e1 (jemächern und einem Vor-
zımmer auUX) m1% Fresken : dıe fünifite haft, eın Gemach und
E1n Vorzimmer, aber ohne Malereılen, wenigstens weit ich
untersuchen konnte Dıe echste Gruppe bleibt noch 7 erIOr-
schen ; OCN urchte ich, dass dort nıcht vıel mehr erhalten
ist ın Folge VO Substructionen, die 1m und ahrhun-
dert ZUr utzung der Obern Basılıca errichtet wurden.

Hınter diesen SEeCNSs Gruppen VO  a Zimmern, ın deren
das LaAblinum lag, erschliesst. siıch eine Reıihe VOL Krypten
oder kleinen un niedrigen Gemächern 1n eınem jiefern ock-
werk Abhang des Hügels, der hier bis ZU Thalsohle des
Colosseums abfällt, A den Ögen der neronlanıschen W asser-
e1tung ıın .) Diese Krypten wurden 1mM Oder Jahrhunder

dem ubrigen Theile des auses abgetrennt, als die Ver
ehrung dem MArtyrium der ıh Johannes un Paulus 1M-
INEeT grÖSsSer wurde, nämlich verhuten, dass die vielen
irommen Pilger sıch nicht 1n den manichfachen Nebengebäuden

J In e1ne nächsten Arbeit hoflffe ich auf (}rund sorgfältigster,
Ort und Stelle oOTrgSgeNOMMECNENN Nachforschungen das Dunkel

ın Betreit der Aqua Claudia auf dieser Strecke lichten können.
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verirrtien, hat INa die Communication, welche sıch grade bel
lem OCUS MATLIY(TLL findet, Ure eıne Ziegelmauer ın annes-
höhe verschlossen. Anf diese W eiıse 1e der IM  1C 1ın diese
aume noch offen,. der Zutritt Jedoch versperrTt. Obgleich uu

Uıeser secunNdare Theil der AomMmus noch NT Krde verschuttet.
iSC, konnte ich doch 1er kleiıne Gemächer ermitteln,
welche, ach eınem Art Brunnen und nach Röhren AUSs lierra
O dıe noch iNnrer ursprunglichen Stelle ]Jjegen, SOW 1€e
nach einer Z schlıessen, deren Decke VON Rauch Sanz
geschwärzt 1S%, als er oder als Kuche verwendet JC WESECH

seın scheinen.
Dıe Tea des SaNnzen hıs jetz explorırten e1lles des Ge-

bäaudes 1s1; ungefähr A0 eifer lang und 28 eier Tre1t, Was

nahezu dem Flächeninhalte der aruber stehenden Basilica
enstpricht. Der Plan der AOMUS INUSS AaUS diesem Umfange
hinaustreten aul der Nordseite, da innerha un ebletes
sıich keine Spur weder e1ıNeSs eCAaPaedium noch e1INeEes Derisliy-
hium findet, dıe doch eınen wesentlichen Theil eines jeden
römischen Hauses ildeten, zuma e1INeEeSs VJTOÖSSCH, W 1@e eES

das unsrıge WarL Auf Grund dieser Reflexionen habe ich
neuerdings Untersuchungen 1n der ausSssern T7ea angestellt,
WÖOÖO leider spätere Bauten das Terraın sehr verändert haben
Dort musste unzweilfelhaf; dıe Fortsetzung des umfangreichen
Palastes lıegen, und WIr  1G habe iıch ase1lbs Reste desselben
eonstatıren können.

Dahingegen sind auf der e1(E des Cliyus Acaurı und der
S1IS der Kırche die ussenmauern dıe des altrömischen
auses uch 1er en 1LEUE® und sorgfältige Nachforschun-
«J  &0 argelegt, welche TDe1lıten 1mM Jahrhundert VO  u} By-
Zantlus un Pammachius ausgeführt wurden, dıe ohung
ler Martyrer 1n e1INe Kırche verwandeln, Sage WIT lıeber,

die Kırche dem ause hinzuzufügen. Dıe s  9  7
auer, welche VOIM Porticus der Basılica sıch bıs ZU der
el jener sechs Thuren der domus inzıeht, gehört
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zweilfefhaft ZUr Basılica und ist Arbeit des Jahrhunderts
SO fugte sıch also eın Theıl des Kirchenbaues ın dıe
verehrte Wohnung der Heiligen e1Nn, während der andere
Theil naturgemäss ber das Gebiet des auses hinausging,
welches WCSEC des anges des Clhıyus Scaurı ın eınem 1e]
ni]edrigeren Nıveau 1egt, als dıe Vorhalle der Basılıca.

Mıt er dieser NEeUEeN Entdeckungen sınd WIr ın
der o]uc  ichen Lage, bei der Fortsetizung ler Ausgrabungen
N1C 1m Dunkeln tappen, sondern Vvorher ZCNAaU wIissen,
W as Tage treten INUSS ollte ass NS hbald mÖg-
ıch gemacht würde, mit. den dazu erforderlichen pecun]ı1ären
Mitteln diıese TDelıten Z Ausführung ZU bringen, ehe 7Ze11.
und Umstände 1m heutigen Rom dıiıeselben unmöglich machen
könnten, ufdass HIC die zweıte Hälfte der domus Sancto-

ın das Dunkel der Vergessenhei zurücksinke, AUS wel-
chem S1e en nach vielen Jahrhunderten an’s Tageslich
M treten sıch anschickt. Wenn der Hımmael diesen unsch
des Aater (ermano rhört und die nöthigen Geldmi  e]
herbeifliessen, durfen WIT dıe Zusicherung geben, dass
dem Sommer des küunftigen ahres Alles, War WIT In diesem
Berichte angedeutet a  e ausgeführt und dıe gesammte
Wohnung ıIn Hen ihren Theilen offengelegt se1in wird.


